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783. Begegnungen mit dem Stadtbeschreiber: Alexander Estis 
stellt sich vor 

Dortmund hat einen neuen Stadtbeschreiber: Seit Mai lebt der 
Schweizer Autor Alexander Estis in der Stadt. Der 36-Jährige hat das 
Dortmunder Literaturstipendium 2023 erhalten und wird bis Ende 
Oktober der Stadt und ihren Menschen auf den Grund gehen. Und hier 
kann man ihm begegnen: 

Am Freitag, 5. Mai, 19.30 Uhr moderiert Estis eine Lesung mit 
Jaqueline Scheiber im literaturhaus.dortmund (Neuer Graben 78). Die 
österreichische Autorin, die über ihr Instagram-Profil „minusgold“ 
bekannt wurde, stellt dort ihr Buch „ungeschönt. Sprechen über 
gesellschaftliche Tabus, Bodyshaming und psychische Gesundheit“ vor. 
Der Eintritt ist frei. 

Am Samstag, 6. Mai, 18 bis 20 Uhr ist Alexander Estis Teil einer 
Literatur- und VR-Performance im Baukunstarchiv NRW (Ostwall 7). Der 
Stadtbeschreiber liest eigene Texte, die live von Virtual-Reality-Künstler 
Artur Fast illustrativ in Szene gesetzt werden. Besucher*innen vor Ort 
können auch selbst virtuelle Welten mit der VR-Brille erfahren.  

Das Ganze kann man auch von zu Hause aus erleben: Im Livestream 
läuft die Veranstaltung am Samstag, 6. Mai ab 23.07 Uhr unter 
dortbunt.live. Bereits ab 23 Uhr gibt es im Livestream einen Talk mit 
Alexander Estis.  

Alexander Estis ist Dortmunds vierter Stadtbeschreiber. Er wurde 1986 
in eine jüdische Künstlerfamilie in Moskau geboren; dort erhielt er eine 
Ausbildung an Kunstschulen und bei Moskauer Künstler*innen. 1996 
siedelte er mit seinen Eltern nach Hamburg über. Nach Abschluss des 
Studiums in deutscher und lateinischer Philologie arbeitete er als Dozent 
für deutsche Sprache und Literatur an verschiedenen Universitäten. Seit 
2016 lebt er als Schriftsteller und Kolumnist in Aarau (Schweiz). 

Mehr über Alexander Estis: estis.ch. 

 

Redaktionshinweis: Angehängt ist ein Foto von Alexander Estis (© 
Salman Abdo)  
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